


für eine welt in freiheit.



du seisch mir äs wort und i säge dir z
nächschte:

heimweh
berge
angst
freude
liebe
menschen
tiere
gras
natur
vögel
freiheit
luft
atmen
fühlen
spüren
tanzen
immer
nie
grösser
kleiner
sara



tränen
vorbei
zukunft
hoffnung
verletzt
geheilt
vielleicht
zusammen
lachen
weinen
umarmung
kuss
lieben
vermissen
verstehen
zuhören
augen
mund
haut



heimweh

fremdi länder. fremdi huut. aues isch fremd. gott isch am
ameisli zeichne und d chind verfluchene, wil er dr stift nid ir

richtige hand het (cha halte). i ma däm ganze nümme
zueluege. i zitiere ä vers usmä buech, woni mal ha gläse

(denn, woni di name tag für tag ha abätet), aber niemmer
lost zue (ussert vlich diä, wo sech irgendwo hei versteckt,
um heimlech z lusche). i schliesse friede, i loufe am afang



entgege (um mi allem z stelle, wo mi het verletzt). du
chönntsch mi heile (wenn du das möchtisch). weisch du

das?



berge

i gibä dir nümme d hand, wil du gsesch viel zviel und dini
ouge säge mir aues, woni nie meh ha wöue alege und du
atmisch i mim tempo und das isch ei verwirrig nach dr
nächschte für mi.



angst



i wirde vo unsichtbare gwalte gleitet und gführt und
meh weissi nid.


